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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Juni Der Kaiſer hörte geſtern nach dem Ver
ſuchsſchießen den Vortrag des Chefs des Militärkabinets General
v Hahnke und nahm darauf das Frühſtück mit den Offizieren
der Artillerie Prüfungskommiſſion ein Der Kaiſer verließ um
1 Uhr 30 Min den Schießplatz um über Berlin nach dem
Neuen Palais zurückzukehren Zur Abendtafel bei dem NKaiſer
paare waren geladen Prinz Friedrich Karl von Heſſen die
Generale v Deines und v Moßner und Oberſt Graf v Moltke
Heute morgen begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin wie
ſchon telegraphiſch gemeldet nach dem Mauſoleum bel der Frie
denskirche und kehrten zu Zukuech dem Neuen Palais zurück
Später nahm der Kaiſer den Vortrag des Generals v Deines
entgegen Den Reſt des Tages gedachte das Kaiſerpaar in ſtiller
Zurückgezogenheit zuzubringen Morgen wird der Kaiſer in
Hannover das Königs Ulanen Regiment beſichtigen

Der Kaiſer hat der Voſſ Ztg zufolge in Ausſicht genommen
der demnächſt ſtattfindenden großen Segelregatta

ower Helgoland der Jnſel Helgoland einen kurzen Beſuch
abzuſtatten Zu dieſem Zweck iſt bereits das ſog Kaiſerzelt
das ſür die Paläſtinareiſe des Kaiſerpaares gebaut worden war
nach Hamburg abgegangen und von dort aus mit dem Salon
dampfer Silvana nach Helgoland verſchifft worden wo es im
Garten des Gonvernementsgebändes auf dem Oberlande zur
Aufſtellung gelangen wird

Zu dem Mahle zu Ehren des Kaiſers das am Freitag abend
beim preußiſchen Geſandten Grafen Wolff Metternich in
Hamburg ſtattfindet ſind der Bürgermeiſter Dr Mönckeberg und
der Direktor der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien

geſellſchaft Ballin geladen Der Laeiszſche Fünfmaſter Potoſi
wird nach Brunshauſen geſchleppt und dort über allen fünf
Toppen geflaggt Während der Anweſenheit des Kaiſers ſoll er
dort liegen bleiben Ob der Kaiſer an Bord des Potoſi geht
iſt noch unbeſtimmt

Die Beſſerung in dem Befinden des Großherzogs von
Tee hält an Tägliche Bunlletins werden nicht mehr aus

egeben8 Der Kronprinz von Griechenland traf geſtern abend
r r in Breslau ein und reiſte 10 Uhr nach Frank
urt a M ab

Parlamentariſches

Berlin 15 Juni Die zweite Leſung der Kanal
vorlage die heute im Abgeordnetenhanſe begann
dauerte nicht viel mehr als eine Stunde Das ſchon mr
graphiſch gemeldete Ergebniß war daß die Vorlage an die
Kommiſſion zurückverwieſen wurde und zwar auf Wunſch des
Centrums das auch in der kurz vor der Plenarſitzung ab
gehaltenen Fraktionsberathung nicht mit ſich hatte einig werden
können und zwar bildeten die Kompenſationsforderungen das
Hinderniß Gegen dieſen Antrag ſprachen die Abgg Graf
Limburg Stirum konſ und Steng el freikonſ dagegen
Abg Sattler erklärte daß die nationalliberale Fraktion dem
Centrumsantrag zuſtimme in der Erwartung daß die Kom
penſationsfrage in der Kommiſſion ſehr ſchnell erledigt würde
Dem Antrag ſchloſſen ſich auch die Abgg Rickert und
Richter im Namen der beiden freiſinnigen Parteien an Die
Woriführer der Rechten hatten volltönend im Namen ihrer
politiſchen Freunde geſprochen So war es ein glücklicher
Griff des Abg v Eynern in nainentlicher Abſtimmung die
Geſchloſſenheit der Rechten auf die Probe zu ſtellen Dieſer
Antrag auf namentliche Abſtimmung wurde von der geſammten
Linken unterſtützt Das Ergebniß war daß 240 Stimmen
für die Rückverweiſung an die Kommiſſion und 160 wogegen
abgegeben wurden 43 Abgeordnete nahmen an der Abſtimmung
nicht theil theils weil ſie nicht da waren theils weil es ihnen
außerhalb des Sitzungsſaals beſſer gefiel Da rund 140 Ab
georduete der konſervativen Partei angehören und 65 der frei
konſervativen und dieſe Parteien allein dem Kommiſſions
autrag widerſprachen ſo iſt auch jenes Manko auf ihr Konko
zu buchen Man kaun wohl dieſe namentliche Abſtimmung
über den Centrumsautrag als eine und zwar günſtige Probe
auf die Endabſtimmung anſehen Dann aber brachte ſowohl
das änßere Bild der Berathung wie die Nede und die namens

des dere Stagts miniſteriums abgegebene Erklärung des
Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe ernent zur
Erkenntniß daß die Beſchlußfaſſung über den NheinElbeKanal
von eutſcheidender hochpolitiſcher Bedentung ſein wird Das
eſanmte Stagatsminiſterinm war zugegen und in der
iplomatenloge die Geſandten der größeren Bundesſtaaten anweſend als Funſt Hohenlohe die Einwände gegen den Kanal

in ausführlicher Rede zu zerſtreuen ſich bemühte und dann
namens der Staatsregierung erklärte daß die Staatsregierung
entſcheidenden Werth darauf legen müſſe daß die Vorlage die von
ihr als eine der wichtigſten ihr obliegenden wirthſchaftlichen
und politiſchen Aufgaben betrachtet werde noch in dieſer
Tagung des Landtages zur Erledigung konnne Damit iſt die
Stellung der Regierung genau umſchrieben und auch die Konſequenz augedentet die ſie ans einer Ablehnung des Kanals

uniweigerlich ziehen müßte Die weileren Verhandlungen in der
Kommiſſion werden an die Kompenſatonsfrage anknüpfen
d ger die Erklärung der Stagktsregierung ſich dahin äußert

ie na
beugende Maßnahmen zur Verhütung dieſer Nachtheile recht
zeitig in die Wege zu leiten und auch demnächſt in den Fällen
wo dies nothwendig erſcheinen wird auf dem Gebiete der
Eiſenbahntarife weſentliche Störungen in den Abſatzverhältniſſen
anszugleichen

eber die Abſtimmung wegen der Kanalvorlage macht die
Freiſ Ztg noch folgende Angaben

ie intereſſanten Abgeordneten die Herren Landräthe
und anderen politiſchen Beamten wurden in der Kanal
frage bei der namentlichen Abſtimmung an dieſem Donnerstag

Kräften bemüht ſein wird zweckdienliche vor d

Kanalvorlege als ſolche Die nachfolgenden Landräthe aus den
konſervativen Parteien verließen ſchon bei dieſer Abſtimmung
die Fahne ihrer Parteiführer und ſtimmten für die Verweiſung
an die Kommiſſion Landrath Graf v Bernſtorff Oſit Prieg
nitz Landrath Brütt Rendsburg Landrath Conrad Grau
denz Landrath Dumrath Strasburg i Weſtp Landrath v
d Gröben Lyck Landrath Hanſen Tondern Landrath von
Heimburg Biedenkopf Landrath Dr Heye Stolzenau Land
rath Dr Jderhoff Aurich ebenſo ſtimmte Präſident von
Zedlitz und Neukirch mit Ja Die vortragenden RätheConrad Schweckendieck und Dr Kelch ſtimmten mit Ja ebenſo
der Konſiſtorialpräſident Stockmann Oberregierungsrath von
Tzſchoppe und Regierungsrath Lotz alle secundum ordinem
Bei nachſtehenden Landräthen und Beamten blieb die
Haltung noch im Dunkeln weil ſie aus verſchiedenen
Gründen bei der Abſtimmung fehlten Landrath Beckmann
Uſingen fehlte Landrath Bohtiz krank Regierungspräſident

v Jagow krank Landrath v Manteuffel entſchuldigt Land
rath Nägelein fehlte Auch Präſident Frhr v Huene war
beurlaubt Mit Nein ſtimmten dagegen die folgenden
politiſchen Beamten und bekundeten ſich dadurch vorläufig noch
als Gegner der Regiernngsvorlage Landrath Dr Baarth
Poſen Land Landrath v Berg Gifhorn Regierungsrath

v Blanckenburg Landrath v Bockelberg Oſtſternberg Land
rath v Bodenhauſen Bitterfeld Landrath v Boden
hauſen Schweinitz Landrath v Bonin Reuſtettin
Landrath v Bornſtedt Friedeberg Landrath v Brockhanuſen

Dramburg Regierungspräſident v Colmar Lüneburg Land
rath v Dallwitz Lüben Landrath v Ditfurth Rinteln
Landrath v Glaſenapp Marienburg Landrath v Haſſel
bach Wolmirſtedt Landrath Dr Kerſten Schlochau
Landrath v Kotze Wanzleben Landrath Rieſch Franken
berg Landrath Dr Schilling Liegnitz Landrath Winkler
Zei tz Landrath Wolf Gorki Mogilno Landrath v Wrochem
Wohlan

Bei voll beſetzten Abgeordnetenhauſe würde wie die Freiſ
Ztg weiter berechnet die Kommiſſionsüberweiſung mit 255
gegen 177 Stimmen alſo mit einer Mehrheit von 78 Stimmen
beſchloſſen worden ſein da von der rechten Seite 17 von der
linken Seite 15 Abgeordnete fehlten Da 209 konſervative und
freikonſervative Abgeordnete ein Mandat haben und 160 gegen
die Kommiſſionsüberweiſung ſtimmten und 17 fehlten ſind im
ganzen 32 Konuſervative und Freikonſervative ſchon
jetzt auf die linke Seite ab gefallen

Die Berathungen des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes fanden heute im Reichstage ihren Abſchluß und
zwar mit faſt einſtimmiger Annahme des ganzen Geſetzes

Dagegen ſtimmten nur die Welfen und die drei Konſervativen
Graf Kanitz v Dewitz und v Staudy In der Spezial
berathung gab es noch einen längeren Redekampf über die von
den Sozialdemokraken in S 1304 beantragten Schutzvorſchriften
Bei der darauf folgenden dritten Leſung des Nachtrags
etats gab es eine kleine Elſäſſer Debatte und beim Etat der
Schutzgebiete eine Anseinanderſetzung zwiſchen dem Grafen
Arnim und dem Direktor v Buchka über die Landkonzeſſionen
in Oſtafrika und Kamerun Darauf wurde der ganze Nach
tragsetat endgetig angenommen und für morgen das Handels
proviſorium mit England die Handels und Konſulatverträge
mit Urngnay und Braſilien und der Geſetzentwurf betreffend
die Rechtsverhältniſſe in den dentſchen Schutzgebieten auf die
Tagesordnung geſetzt

An dem Zolltarifſchema ſo ſchreibt heute eine
oſfiziöſe Korreſpondenz wird ſowohl innerhalb der zuſtändigen
Regierungsſtellen wie auch bei den verſchiedenſten wirthſchaft
lichen Korporationen eifrig gearbeitet Es dürfſte ſoweit die
behördlichen Arbeiten in Betracht kommen nicht mehr lange
dauern bis an das Reichsſchatzamt welches den erſten Ent
wurf zu dem neuen Schema aufgeſtellt hat die eingeforderten
Gutachten ſämmtlich eingelaufen ſein werden Sodann würde
an eine Zuſammenſtellung Sichtung und Bearbeitung des
neuen Materials gegangen und die nothwendigen Neuerungen
vorgenommen werden Man rechnet darauf daß alle dieſe
Arbeiten ſich bis zum Herbſt erledigen laſſen Es darf als
ſicher e werden daß dann der Wirthſchaftliche Ausſchuß
mit der Angelegenheit befaßt werden wird Wie die geſchäft
liche Behandlung von dieſem gehandhabt werden wird ſteht
zwar noch nicht feſt jedoch dürfte man wohl nicht fehlgehen
wenn man annimmt daß ſie ſich in ähnlicher Weiſe vollziehen
wird wie die bei der Ausarbeitnug der produktionsſtatiſtiſchen
Fragebogen Es würden alſo für alle in Betracht kommenden
größeren Waarengruppen des Zolltarifs Sachverſtändige der
einzelnen Berufszweige zu den Berathungen zugezogen werden
Dieſe Zuziehung würde umſomehr Erfolg verſprechen als ſich
ſchon jetzt recht viele wirthſchaftliche Korporationen mit dem
Schema der die Erzeugniſſe ihrer ſpeziellen Berufe betreffen
den Zolltariſpoſitionen beſchäftigen

Der Bundesrath ertheilte geſtern den Ausſchußanträgen
u dem Entwurf einer Aichordnung über die Binnenſchiffahrt auder Elbe die Zuſtimmung Ebenſo wurde die Zuſtimmung er

theilt dend Berichte der zuſtändigen Ausſchüſſe über die Verein
barung zwiſchen dem Reiche und den Vereinigten Staaten von
Braſilien über die Milwirkung der beiderſeitigen konſulariſchen
Vertreter bei der Regelung von Nachdläſſen ihrer Staatsngehörigen und dem Verihie der betreffenden Ausſchüſſe über
di Uebereinkunft zwiſchen dem Reiche und der füdamerikaniſchen

Republik Urnguay über das Wiederinkrafttreten des Handels
und iffahrtsvertrages vom 20 Juni 1892 Ueber den dem
Kaiſer unterbreitenden Vorſchlag Wtreffend die Beſetzungeiner Raweſielle beim Reichsger ichte wurde Beſchluß gefaßt

Die nationallibergle Fraktion des Reichstags
pat in ihrer Sitzung vom Mittwoch vormittag beſchloſſen eine

ommiſfſionsberathung des Geſetzentwurfs zum
Schutz des gewerblichen Verhältniſſes abzulehnenund dafür ehizutreten daß die Erledigung des Geſetzes im
Plenum erfolgt Den Standpunkt der Fraktion wird der Abg
Vaſſermann im Plenum eingehend darlegen Jn ihrer Mehr
heit ſteht die Fraktion dem Geſetzentwurf ablehnend gegen

nächſt freilich nur um die formale Abſtimmung und Zurück
zum e mal auf die Probe geſtellt Es handelte ſich zu
verweiſung der Vorlage an die Kommiſſion noch nicht um die

uüber Die Germania erklärt die Mittheilung beſtätigen
zu können daß auch das Centrum beſchloſſen habe die

1899
Kommiſſionsberathung des Geſetzentwurſs betr den
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes abzulehnen

Zum Reliktengeſetz für Volksſchullehrer beantragt
die Herrenhans Kommiſſion die un veränderte Annahme
des Geſetzentwurfs wie er aus dem Abgeordnetenhauſe hervor
gegangen iſt

Berlin 15 Juni Die Wahlprüfungskom miſſiondes Abgeordnetenhauſes erklärte die Wahl des Abg
Dr Beckmann konſ Oberlahnkreis einſtimmig für ungiltig
beanſtandete die Wahl des Abg v Col mar konſ Filehne
Czarnikan Kolmar und beſchloß wegen der letzteren Beweis
erhebung Es ſoll feſtgeſtellt werden ob in Schneidemühl
ſeitens des Bürgermeiſters verboten worden ſei während der
Auslage der Wahlliſten ſchriftliche Notizen aus den Wahlliſten
zu machen Dagegen ſind die Wahlen der Abgg Dr Baarth
v Grabski und Macco für giltig erklärt

Berlin 15 Juni Jn der Kommiſſion für das
Gemeindewahlgeſetz bemängelten geſtern abend wie bei der
erſten Berathung die Abgg Frhr v Zedlitz Dr Sattler und
v Heydebrand das vorliegende ſtatiſtiſche Material und ver
langten weitere Nachweiſe die theils abgelehnt theils für die
nächſte Zeit zugeſagt wurden Die Abgg Dr Sattler und
Frhr v Zedlitz regten die Frage der ortsſtatutariſchen Ein
ſchränkung des Wahlrechts an ebenſo die Ausſcheidung der
Staatsſteuern bei der Drittelung Dagegen erklärte ſich der
Miniſter des Jnnern

Berlin 15 Juni Die Kommiſſion für die Ans
führungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch berieth
geſtern abend das Handelsgeſetzbuch in zweiter Leſung und ſtrich
den Art 4 der zur Vorausſetzung hat daß Vorſtand oder
Generalverſammlung oder Auſſichtsrath durch geſetzwidriges
Verhalten das Gemeinwohl gefährden Weiter wurde in zweiter
Leſung das Ausführungsgeſetz zur Civilprozeßordnung weſentlich
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung angenommen

Sondershauſen 15 Juni Dem Landtag ging eine Vor
lage über Errichtung einer Handelskammer für dasFürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen zu

Gotha 15 Juni Der gothaiſche Landtag ſtrich einſtimmig die Beſtimmung des neuen Geſindeordnungs
Entwurfes wonach Dienſtboten bei einer Weigerung den
Dienſt anzutreten polizeilich vorgeführt werden ſollten

Parteinachrichten

Jn der kürzlich zu Neuſtadt a H abgehaltenen General
verſammlung des pfälziſchen Bundes der Landwirthe
betonte nach dem Bericht des Pf Cour der Vorſitzende
Abg Gander als eine der Forderungen der Landwirthe in der
Pfalz, daß der einheimiſche Tabakbau durch einen höheren
Eingangszoll geſchützt werde Beabſichtigt der Bund der
Landwirthe vielleicht dieſe Forderung allgemein in ſein Programm
aufzunehmen

Verwaltung und Rechtspfiege

m Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich am 14
mit einem wichtigen Rechtsſtreit den der Maurer Thiedicke gegen
den Regierungspräſidenten zu Magdeburg erhoben
hatte Th war Vorſteher einer Zahlſtelle des Central
verbandes der Maurer Deutſchlands und erhielt vor
einiger Zeit eine polizeiliche Aufforderung entweder die
miniſterielle Genehmigung über die Zulaſſung des Geſchäfts
betriebes des Centralverbandes vorzulegen oder aber den
Geſchäftsbetrieb einzuſtellen Die Polizeibehörde ging dabei von
der Annahme aus daß der Verband im Hinblick darauf daß er
ſeinen Mitgliedern ſtatutenmäßig Unterſtützungen gewährt eine
Verſicherungs Anſtalt ſei deren ſtaatliche Genehmigung
aber nicht eingeholt ſei Nachdem Th erfolglos Beſchwerde er
hoben verklagte er den Regierungspräſidenten beim Ober
verwaltungsgericht wo der Rechtsanwalt und Abgeordnete Heine
ausführte eine Verſicherungs Anſtalt kiege nur dann vor wenn
der Verband den Mitgliedern einen Rechtsanſpruch auf die
Unterſtützungen gewähre Dies ſei aber hier nicht der Fall
vielmehr ſeien die Unterſtützungen von dem Belieben des Vor
ſtandes abhängig ein klagbarer Anſpruch ſtehe den Mitgliedern
ſtatutenmäßig nicht zu Das Oberverwaltungsgericht ſchloß ſich
dieſen Ausführungen auch an und hob die polizeiliche Verfügung
als unzutreffend auf

Jn dem geſtern vor dem detmolder Landgericht verhandelten
Prozeß gegen den Archivrath Berkemeyer wegen Beiſeite
ſchaffung amtlicher Aklenſtücke lautete das Urtheil auf Frei
ſprechung Die Koſten der Vertheidigung wurden der Staats
kaſſe auferlegt Jn der Urtheilebegründung wird ausgeführt
daß weder ſubjektiv noch objektiv die Schuld nachgewieſen ſei
Der Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängniß beantragt Der
Angeklagte erklärte er habe nicht Akten ſondern nur Privat
korreſpondenzen die ihm nicht amtlich ſondern privatim über
geben worden ſeien in ſeinem Beſitz Einen Theil dieſer Schrift
ſtücke habe er von dem früheren Miniſter v Richthofen mit dem
Auftrage bekommen ſie deſſen Nachfolger dem verſtorbenen
Miniſter v Wolffgramm zu übergeben Dies habe er auch
gethan Der Miniſter v Wolffgramm habe ihn gebeten wenn
er der Miniſter etwa einmal plötzlich ſterben ſollte die ver
ſchiedenen Papiere die ſich auf die Lippeſche Thronfolge be
ziehen die aber nur Privatkorreſpondenzen ſeien an ſich zu
nehmen damit dieſelben unbefugten Einblicken entzogen werden
Der Miniſter habe dabei ausdrücklich bemerkt daß er mit dieſer
an ihn Berkemeyer gerichteten Bitte in vollem Einverſtänduiß
mit dem Fürſten Woldemar handele

Die Königsberger Pferdeeiſenbahn Geſellſchaft
hat dem dortigen Magiſtrat ein Schreiben zugeſtellt in welchem
dieſer erſucht wird mit der Geſellſchaft wegen Uebernahme
ſämmtlicher Pferdebahnlinien ſeitens der Stadt eventuell in
Unterhandlung zu treten

Wegen Betheiligung ihrer Arbeitgeber an dem Verfaſſungs
feſt in Dänemark wurden zehn Dienſtboten und drei Hirten
knaben im Kreiſe Hadersleben ausgewieſen Der
Tochter eines Optanten wurde die Ausweiſung angedroht

Kolonialangelegenheiten

Ueber die am Mittwoch erfolgten Verhandlungen des
ſpaniſchen Seuats über die Abtreiung der Südſee Jnſel
gruppen an Deutſchland wird aus Madrid weiter gemeldet
Bei der Berathung des Vertrages ſprach der Vicomte Campo
grande gegen den von der Kommiſſion erſtatteten Bericht und
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vod eine hiſtoriſche Ueberſicht über die Handelsbeziehnngen
zwiſchen Spanien und Deniſchland um nachzuweiſen daß es
für Spanien nicht rathſam erſcheine die in dem Entwurf des
Abkommens feſtgeſetzten h u gewähren Ochog

uliramontan bekämpfle ebenſalls beftig die Abtretung der Süd

Während der Berathung des Nachtragsetats theilt PräſidentGraf Balleſtrem mit daß ein Handels und Sie helgabte ſident

mit Uruguay und ein Konfſularvertrag mit Braſilien als Vor
lagen eingegangen ſeien

eim Etat der Schutzgebiete regt Abg Graf Arnim
ſee Jnſeln Lugue brachte ein Amendement zu dem Artikel Rp weitere ä rf zur wirthſchaftlichen Hebung unſerer
des Vertrages ein welches dahin geht die deutſche Regierung
ſolle 20 Millionen Mark in Gold zahlen ſtatt 25 Millionen

Kolonien an und beſpricht die kürzlich vom Kolonialrath be
rathenen Landkonzeſſionen in Oſtafrika und Kamerun Man

eſetas Das Mitglied der Kommiſſion Toca bekämpfte das ſollte mit ſolchen Konzeſſionirungen an Geſellſchaflen vorſichFudeut indem er auf die Handelsbeziehungen hinwies und tiger ſein hen ſellſchaf orſich
betonte Deutſchland habe ſeine Verpflichtungen Spanien gegen Direktor Dr v Buchka Früher habe ſich der Abgeordnete
über loyal erfüllt jetzt biete es Spanien die Behandlung als beklagt daß man den Kolonialrath nicht wegen der Land
meiſtbegünſtigte Nation an Nachdem noch der Miniſterpräſident konzeſſionen befragt habe Jetzt habe man dies Verſäumniß
Silvela in demſelben Sinne geſprochen und die unveränderte nachgeholt und nun ſei Graf Arnim auch nicht zufrieden OhnAnnahme des Berichts verlangt hatte wurde der Vertrag wie die Kapital Geſellſchaften könne man die Kolonien be
bereits gemeldet angenommen erſchlicßen Man ſollte den Leuten ruhig einigen Verdienſt

Aus dem Bismarck Archipel meldet man Jn gönnen Wenn z B Herr Dr Schöller drei Millionen in die
Herbertshöh iſt der Eingeborene der vor ca 18 Monaten Kolonien hineinſtecken wolle ſo habe er doch kein Recht das ab
den Führer des Schuners Sea Ghoſt ermordet hat am zulehnen
8 April ſtandrechtlich erſchoſſen worden Das Vermeſſungsſchiff

Möwe iſt am 19 April nach Buka in der deutſchen Salomons
Abg Müller Sagan frſ Vg Der Reichstag habe jeden

ſalls keine Urſache ſich in die Geſchäfte Privater und in den
gruppe abgegangen wo nach weiteren Eingeborenen die bei der Konkurrenzſtreit der Geſellſchaften einzumiſchen Jn dem Ver
Sega Ghoſt Affäre betheiligt ſind gefahndet werden ſoll Der trag mit der SüdKamerungeſellſchaft ſei das Jntereſſe des Reiches

auf Neu Mecklenburg anſäſſige Händler Peterſon hatte im genügend gewahrt Man könne mit dem Vorgehen des Herrn
r zwei Boote ausgeſchickt um mit den Kolonialdirektors durchaus zufrieden ſein

auſchgeſchäſte zu treiben Eines Nachts als die Veſatzungen
beider Fahrzenge ſchliefen ſind indeſſen die biederen Neu
Mecklenburger über die Unglücklichen hergefallen und haben ſie
bis auf den letzten Mann erſchlagen und aufgefreſſen während
die beiden Kähne zerſtört worden ſind Der der Firma
Herrnsheim Co gehörige Schuner Elſie iſt in der
Admiralitätsgruppe verloren gegangen Die Beſetzung iſt nach

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg Graf Arnim
chließt die Disknſſion
Der Nachtragsetat wird ſodann endgiltig ange

rommen
wird Vertagung beſchloſſen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Handelsproviſorium
nit England Handels und Konſularverträge miteiner Meldung des Kapitäns von den Eingeborenen angegriffen Uruguay und Braſilien E betr die Rechtsverhält

worden und mußte von den Waffen Gebrauch machen um ſich niſſe in den deutſchen Schutzgebieten
die Angreifer vom Leibe zu halten

Für die in Windhoek und Gibeon Deutſch Südweſt
afrika zu errichtenden Schulen werden zwei junge der
holländiſchen Sprache mächtige Lehrer geſucht Erwünſcht iſt
daß die Bewerber verheirathet ſind Geſuche ſind an die
Kolonlalabtheilung des Auswärtigen Amtes zu richten

Deutſcher Reichstag
93 Sitzung vom 15 Juni 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf über die Rechtsverhält k
ilſe in den dentſchen Schutzgebieten
Die Spezialberathung des Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes 2

dritte Leſung wird fortgeſetzt bei 8 130a welcher die von den
ibgg Albrecht u Gen beantragten Schutzvorſchriften
enthalten ſoll

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

75 Sitzung vom 15 Juni 11 Uhr
Das Haus und die Tribünen ſind ſehr gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr von Miquel

i l ö 2 FrBericht der Saalegtg r Per2 Schönſtedt Brefeld Frhr v Hammerſteinler u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend den Bau eines Schiffahrts

her r Elbe vii n8 er Regierungsvorlage ermächtigt die Regierung60,784,700 Mark zum Ban dieſes Kanals zu verwenden
Die Kommiſſion beantragt 8 1 abzulehnen
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe Jhre Kommiſſion hat

in ihrer Sitzung vom 17 vorigen Monats die entſcheidenden
Abg Röſicke b k Fr verweiſt auf die anglogen Be Theile des uns heute wieder vorliegenden Geſetzentwurſs ab

ſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes über die Verhütung gelehnt Die Gründe für und gegen den Mittellandkanal ſind
zeſundheitsſchädlicher Einflüſſe und hält allgemeine Vorſchriften ſowohl bei der erſten Berathung im Plenum wie in der Kom
der Verſichernugsanſtalt wohl für angebracht und durchſührbar miſſion eingehend erörtert worden und die Herren haben aus
Der Antrag Albrecht gehe ihm aber zu weit man ſollte ſich giebige Gelegenheit gehabt ſich ihre Meinung zu bilden Wenn
auf die Gewerbebetriebe beſchränken und im übrigen verſuchen ich deſſenungeachtet das Wort ergreife um Jhnen die Vorlage
bei Gelegenheit dieſes Geſetzes eine Verbeſſerung der Gewerbe zu empfehlen ſo thue ich es weil ich geglaubt habe bei der
auſſicht zu erreichen Redner polemiſirt hierbei vielſach gegen erſten Leſung den betheiligten Herren Reſſortminiſtern das
frühere Ausführungen des Abg Richier belche er im Wort Wort überlaſſen zu ſollen und mich nun verpflichtet fühle in
laut citirt

Sächſ Geheimrath und Miniſterial Direktor Fiſcher Seine
dieſer hochwichtigen Frage ebenſalls Stellung zu nehmen

Wenn ich die Gründe prüſe welche gegen den Kanal geltend
Regierung wolle auch den Ausbau der Arbeitergeſetzgebung geiiacht worden ſind ſo finde ich zunächſt die Beſürchtung vor
halte aber dieſen Weg bei dem vorliegenden Geſetz nicht ſür der Schaffung neuer Eiubruchsſtellen für die auswärtige Kon
gangbar Jn Sachſen werde für den Arbeiterſchutz ſchon viel kurrenz und dann die Beſorgniſſe daß unſere Staatsſinanzen
gethan und die Regierung denke auch daran die Gewerbeauf ſowohl durch die zum Bau erforderlichen Geldmittel als auch
ſichtsbeamten wiedernm zu vermehren Er bilte die vor durch den Ausfall in den Einnahmen der Eiſenbahnen geſährdet
geſchlagenen Beſtimmungen abzulehnen werden könnten Was die Befürchtung vor den Einbruchsſtellen

Abg Wurm Soz Jn keinem Lande ſei die Gewerbeaufſicht für die fremde Konkurrenz betrifft ſo will es mir ſcheinen als
ſo ſchlecht als in Sachſen das beweiſen ſchon die Berichte der h
dortigen Gewerbeinſpektoren Den Verſicherungsanſtalten fallen n

ätten wir deren ſchon ſo viele daß eine mehr oder weniger
icht von durchſchlagender Bedeutung iſt Ueberdies kann dieſer

dort übermäßig viel durch die Fabrikarbeit zu Grunde gerichtete Einwand für den Oſten der Monarchie überhaupt nicht in Be
Arbeiter zur Laſt Die hier vorgeſchlagenen Schutzvorſchriften
ſeien abſolut nothwendig
Stunde zuſtimmen

Abg Dr Lehr nl Er müſſe den Ausführungen des Vor keit iſt in überraſchender Weiſe unzutrefſend

tracht kommen
Der Reichstag möge ihnen in letzter Ausſichten des Verkehrs ſchwer berechnen laſſen Die genaueſten

Berechnungen erweiſen ſich wenn das Verkehrsmittel in Thätig

Ueberhaupt lehrt die Erfahrung daß ſich die

Welches Kopf
redners über die ſächſiſchen Gewerbeinſpektoren entgegentreten ſchütteln hat zum Beiſpiel die Bahn längs des Rheins und dann
r fer d ſächſiſchen Verhältniſſe genau denn er habe 19 Jahre
ort gelebt

Deutſchland ſo gut wie in Sachſen Die ſächſiſche Regierung ſei u

auf dem richtigen Wege nAbg Zeidler widerlegt ebenfalls die Behauptungen des u
Abg Wurm und erklärt die Zuſtände in Sachſen für völlig be d
r Die hier vorgeſchlagenen Schutzvorſchriften gingen d

zu weit aAbg Hitze Ctr Die Mehrheit ſeiner Freunde habe in d
zweiter Leſung für die Schnutzvorſchriſten geſtimmt jetzt werden ſ
ſie aber dagegen ſtimmen da es ſich hier nur um eine zweckloſe d
Demonſtration handle

gar die zweite am rechten Rheinufer hervorgerufen und wie hat
Er wünſche die Gewerbeinſpektion wäre in ganz ſich dort der Verkehr auf den zwei Bahnen und dem Rhein in

nerwarteter Weiſe entwickelt Die geäunßerten Beſorgniſſe vor
euen Einbruchsſtellen erinnern mich an die Zeit des Beginnes
unſerer Bahnen Jeder damals projektirten Bahn wurde
er Ruin vorausgeſagt Nachtheile wurden vorausgeſehen
ie ſich in keiner Welſe verwirklicht haben Ja die
benteuerlichſtez Beſorgniſſe wurden laut Jn der Frage
er Verkehrsentwicklung laſſen ſich wie geſagt keine
icheren Berechnungen anſtellen Jch glaube daß der Nutzen
en unſere öſtlichen Provinzen vom Kanal ziehen werden nicht

zu unterſchätzen iſt Wenn z B jetzt die Grubenhölzer von den
Es findet eine weitere Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg öſtlichen Provinzen auf dem Seewege nach Rotterdam und von

Wurm Dr Lehr Hitze und Zeidler über dieſen Punkt da nach dem Ruhrgebiet gebracht werden ſo iſt doch anzunehmen

ſtatt d aß es Produkte genug giebt für die der bequemere und billigere
Abg Franken ul Die Verhältniſſe der Arbeitgeber und Weg des Kanals zum Transport von Oſten nach Weſten gewählt

Arbeiter ſeien durchaus ſolidariſch Für den Arbeiterſchutz thue werden kann Daß die Bedeutung des Mittellandkanals für den
jeder Fabrikant ſchon im eigenen Jntereſſe was er könne Die Binnenverkehr ſelbſt von ſchleſiſcher Seite nicht mehr abfällig
hier vorgeſchlagenen Schutzvorſchriſten lehne ſeine Partei ab

Abg v Löbell giebt eine ähnliche Erklärung namens der e
ſondern eher ſehr zuſtimmend beurtheilt worden iſt geht aus
inem Vortrage hervor den der langjährige Vorſitzende der

Konſervativen ab worauf der ſozialdemokratiſche Antrag mit Vreslauer Handelskammer wie des ſchleſiſchen Provinzialvereins
großer Majorität abgelehnt wird für Fluß und Kanalſchiffahrt Kommerzienrath Schöller im

Es wird nun zunächſt der zurückgeſtellte F 95b mit einer Oktober 1891 gehalten hat Er ſagte u Es muß hervor
redaktionellen Aenderung angenommen ſodann der Reſt des gehoben werden daß durch den

bindung der leiſtungsfähigen Ströme für den BinnenverkehrGeſetzes ohne Debatte
hein Elbe Kanal zur Ver

Vicepräſident v Frege ſchlägt vor die Geſammtabſtimmung etwas geſchaffen werden kann wie kein zweites Land der Welt
ein bis zwei Tage auszuſetzen bis die in dritter Leſung an e twas Aehnliches aufzuweiſen vermag Da Preußen ſeine
genommenen Aenderungen an der Vorlage im Druck fertiggeſtellt Hauptausdehnung von Weſten nach Oſten hat ſo iſt erklärlich

ſeien daß mit alleiniger Ausnahme der Oder die nichtpreußiſchenAbg Hitze beankragt die Geſammtabſtimmung ſofort vor Ströme bei ihrem verhältnißmäßig kurzen Lauf durch
faſt ebenſo viel dem Auslande wie dem Jnlande dienen währendzunehmen

Preußen

Da niemand widerſpricht obwohl Vicepräſident v Frege die Querverbindung der großen Ströme von der Weichſel bis zum
mehrmals unter Heiterkeit das Haus befragt findet die Rhein dem Binnenverkehr in hervorragender Weiſe zu Gute kommen
Geſammtabſtimmung ſtatt Es erhebt ſich faſt das ganze Haus würde Das preußiſche Herrenhaus hat das Verdienſt beiden wieder

Vicepräſident v Frege Das Geſetz iſt einſtimmig an
genommen Widerſpruch rechts

holten Verhandlungen über den Dortmund Ems Kanal die Her
ſtellung des Mittellandkanals unentwegt im Auge behalten zu

Pröſident v Frege Jnſolge Widerſpruchs bitte ich um die haben Ferner ſagt Schöller Jedes Jahr welches den Bau
Gegenprobe

Dieſelbe ergiebt daß die Welſen und drei Konſervative weiteren Erſtarkung Preußens
des Mittellandkanals hinausſchiebt iſt ein Verſäumniß in der

Da die Hauptgegnerſchaft
w Dewitz v Staudy Graf Kani gegen das Geſetz an den Mittellandkanal von Schleſien kommt ſo iſt dieſe
ſtimmen chleſiſche Stimme nicht ohne Bedeutung und es iſt zu heffen

Das JnvalidenPerſicherungsgeſetz iſt alſo mit großer Mehr daß die Oppoſition dieſer Provinz einer n Auffaſſung
heit endgiltig angenommen weichen werde Man hat im Laufe der Berat ungen die Be

Die zum Geſetz geſtellten Reſolntionen v Stumm und Hitze ſorgniß geänßert daß der aus dem Bau des Mittellandkanals
auf Einführung einer Wittwen und Waiſenverſicherung folgende Aufſchwung der Jnduſtrie in den weſtlichen Landes
werden auf Antrag des Abg Singer bis nach den Ferien t

zurückgeſtellt zEs folgt die dritte Leſung des Nachtragsetats

heilen noch mehr Arbeiter aus dem Oſten nach dem Weſten
iehen und dadurch der Landwirthſchaft weitere Nachtheile zu

fügen werde Auch fürchtet man daß die Agglomeration großer
Abg Hauß beſchwert ſich daß ElſaßLothringen durch die Arbeitermaſſen im Weſten in Ruhrgebiete Gefahren mit

zahlreichen Manöver und durch die durch Truppenübungen ver ſich bringt Jch kann dieſen Befürchtungen die Berechtigung
urſachten Abſperrungen fortwährend ſchwer geſchädigt werde nicht abfprechen Aber ich beſtreite daß dieſe Gefahren durch
Jm übrigen werden ſich die elſaß iothringiſchen Abgeordneten in den Kanal vermehrt werden

reger an den Verhandlungen des Reichstages be
eiligen

Wir erleben ſeit den letzten
wanzig Jahren einen ungewöhnlichen Auſſchwung der Jn
uſtrle welche unſeren Staat aus einem überwiegenden

Abg Gröber Ctr ſpricht hierüber ſeine Freude aus und Agritltrgaage allmälig zu einem gemiſcht landwirthſchaftlich
weiſt dann einige Behanptungen bezüglich Elſaß Lothringens i

zurück rungen und Konſequenyzen
uſtriellen Staate übergeführt hat mit allen ſeinen Folgen

Land wirthſchaft und Jnduſtrie
Es ſindet hierüber noch eine weitere Auseinanderſetzung ſind gegenſeitig auf einander angewieſen Beide Gewerbe wiſſen

zwiſchen den Abgg Wetterleé und Gröber ſtatt daß ſie einander bedürfen Jch bin der feſten Ueberzeugung

allgemeinen ihre Bereitwilligkeit zu

nicht nur der Jndnuſtrie ſondern auch der LandwirtNutzen gereichen wird Aber ſelbſt wenn Sie r
daß er dem landwirthſchaftlichen Gewerbe micht ſchaden wirt
müßte eine Verſtändigung ſo meine ich auch anf dieſer
Baſis möglich ſein Die Staatsregierung hat wiederholt be
wieſen daß ſie gewillt iſt der Landwirthſchaft ſo weit es in
ihren Kräften ſteht zu helfen und ſie hat zu dem Behuf die Auf
wendung bedeutender Stagatsmittel nicht geſcheut Wir hätten
Jbnen daher ſelbſtverſtändlich auch die gegenwärtige Vorlage
nicht unterbreitet wenn wir nicht vorausſähen daß auch die
Landwirthſchaft neben der Jnduſtrie in der Lage ſein wird
Vortheile aus der neuen Verbindung des Oſtens mit dem Weſten
zu ziehen Es fragt ſich nun ſoll dieſe verbeſſerte Verbindung
ausſchließlich durch den Bau von Schienenwegen herbei
geführt werden oder ſoll das Kanalſyſtem vervollſtändigt
werden Jch glaube wir können und müſſen das eine
thun und das andere nicht laſſen Beifall links Auch wenn
der Mittellandkanal gebaut wird wird in der Arbeit an
weiterer Hebung der Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſen
bahnen nicht innegehalten werden dürfen Wir haben aber
durch den Bau des Kanals die Möglichkelit an den Anusban
der Eiſenbahnen und die Beſchaffung des Eiſenbahnmaterials
mit mehr Ruhe heranzugehen Was die finanzielle Seite
der Frage betrifft ſo hat in der That die bedeutende Summe
die der Bau des Kanals in Anſpruch nehmen wird im erſten
Augenblick etwas Erſchreckendes Bei näherer Prüfung und
insbeſondere wenn man in Betracht zieht daß die Provinzen
ungefähr die Hälfte von dem leiſten was der Staat leiſtet ver
lieren ſich aber die Bedenken Und wenn der Herr Finanz
miniſter dem man Verſchwendungsſucht nicht vorwerfen und
große Vorſicht nicht abſprechen kann erklärt die Koſten ſeien
nicht ſo exorbitante daß ſie eine Ablehnung motiviren könnten
ſo glaube ich können wir uns in dieſer Beziehung beruhigen

Zum Schluſſe faſſe ich das Geſagte in einer Erklärung zu
ſammen welche ich im Namen der Staatsregierung abgebe

Die Staatsregierung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkte
daß die Herſtellung eines die Flußläufe des Landes verbindenden
Kanals vom Rhein bis zur Elbe mit den ſich anſchließenden
Seitenverbindungen dringend geboten iſt Der Rhein Elbe
Kanal iſt eine nothwendige Ergänzung der Verkehrsſtraßen der
Monarchie er iſt ein allen Wirthſchaftszweigen Segen
bringendes die allgemeine Wohlfahrt hebendes Kulturwerk
und er erhöht die Wehrfähigkeit des geſammten deutſchen Vater
landes

Bei der gewaltigen Zunahme des Verkehrs in den rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebieten gewährt der Kanal den Eiſen
bahnbetrieben die wirkſamſte Entlaſtung Jn dieſer Auffaſſung
iſt die Staalsregierung ducch die Verhandlungen der Kom
miſſion des hohen Hauſes weſentlich beſtärkt worden Die Stagats
regierung verkennt nicht daß die Ausſührung dieſes Werkes in
den Produktions und Konſumtionsbedingungen Verſchiebungen
hervorrufen wird welche mit nachtheiligen Folgen für einzelne
Landestheile verknüpft ſein können Wir behalten uns vor auf
dieſe Frage im Laufe der Debatte zurückzukommen Jndeſſen
trägt die Staatsregierung kein Bedenken ſchon jetzt im allge
meinen zu erklären daß ſie nach Kräften bemüht ſein wird
zweckdienliche vorbeugende Maßnahmen zur Verhütung dieſer
Nachtheile rechtzeitig in die Wege zu leiten und auch demnächſt
in den Fällen wo dies nothwendig erſcheinen wird auf dem Ge
biete der Eiſenbahntarife weſentliche Störungen in den Abſatzver
hältniſſen auszugleichen Die Durchführung der beabſichtigten großen
Landesmeliorationen wird auch dadurch namentlich gerechtfertigt
und erleichtert daß die zunächſt betheiligten Provinzen und andere
kommunale Verbände dieſelbe in ausgiebigſter Weiſe und in
zweckmäßiger Form unterſtützen Die Staatsregierung giebt der
ſicheren Erwartung Ausdruck daß der Landtag der Monarchie
ſeine Genehmigung einem Unternehmen nicht verſagen wird
deſſen Ausführung von beiden Häuſern des Landtages der
Staatsregierung im Geſetz vom 9 Juli 1886 zur Pflicht gemacht
und von ihr als eine der wichtigſten ihr obliegenden wirth
ſchaftlichen und politiſchen Aufgaben betrachtet wird Die
Staatsregierung muß aber entſcheidenden Werth daranf legen
daß die Vorlage noch in dieſer Tagung des Landtages zur Er
ledigung kommt Beifall bei den Nationalliberalen und links

Zur Geſchäftsord nung bemerkt
Abg Frhr v Heereman Ctr Jm Namen meiner poli

tiſchen Freunde habe ich im einſtimmigen Auftrage derſelben folgende
Erklärung abzugeben Wir ſind zur Zeit noch nicht in der Lage
zu dem vorliegenden Geſetzentwurf Stellung zu nehmen
Während die königliche Staatsregierung ſich anfangs gegen
Kompenſationen für ſolche Landestheile welche ſich durch
den Bau des Mittellandkanals für gefährdet halten grund
ſätzlich ablehnend verhielt hat ſie neuerdings ihre Bereitwillig
keit zu erkennen gegeben ſolche Kompenſationen für Schleſien
und das Lippethal zu gewähren Ob die Zugeſtändniſſe für
Schleſien genügen darüber ſind die Vertreter dieſer Provinz
einſtweilen getheilter Meinung Sie wünſchen lebhaft ſich mit
den von ihnen vertretenen Kreiſen zu benehmen Was die Lippe
anbetrifft ſo läßt ſich noch nicht überſehen ob die zu ſtellenden
Bedingungen es der Provinz Weſtfalen ermöglichen werden
neben den finanziellen Garantien für die vom Staat geplante
Linie die Kanaliſirung dieſes Fluſſes zu ermöglichen Zudem
kommt noch eine Reihe anderer Bezirke in Betracht die ſich eben
falls durch die geplante Linie des Kanals in ihren wirthſchaftlichen
Verhältniſſen gefährdet glauben Es ſcheint uns zur Zeit noch
nicht hinreichend aufgeklärt zu ſein inwieweit ſolche Befürch
tungen berechtigt ſind und inwieweit ſie durch geeignete Maß
nahmen gehoben werden können Zur Klärung und Entſcheidung
dieſer Frage wird es noch ſorgfältiger Prüfung bedürfen wes
halb wir eine Hinausſchiebung der Verhandlungen über den
vorliegenden Geſetzentwurf und deſſen Zurückverweiſung an die
Kommiſſion erbitten möchten Sollte dieſer Bitte nicht ent
ſprochen werden ſo würden wir zu unſerem Bedauern zur Zei
nicht in der Lage ſein eine Entſcheidung zu treffen und uns da
her gezwungen ſehen uns dee Abſtimmung zu enthalten

Abg Stengel freik Die dankenswerthen Erklärungen des
Miniſterpräſidenten haben eigentlich nicht viel Neues gebracht
Es haben in der Kommiſſion ausführliche Verhandlungen ſtatt
eſunden es ſind Anträge geſtellt worden aber die Regierungkonnte keine beſtimmten Zu nie machen ſondern nur im

ompenſationen ausſprechen
Unter dieſen Umſtänden ſind meine politiſchen Freunde nicht in
der Lage dem Antrage auf nochmalige Kommiſſionsberathung
zuzuſtimmen

Abg Graf LimburgStirum konſ Auch ich kann nicht er
meſſen inwieſern eine Kommiſſionsverhandlung noch im gegen

tig Stadium die Angelegenheit fördern kann zumal da
man die finanziellen Folgen ja doch noch gar nicht überſehen
kann Die Regierung hat es bisher mit Recht abgelehnt dieſe
Kompenſationen jetzt ſchön geſetzlich zu normiren ohne genügende
Vorarbeiten Und da die Situation ſo iſt kann ich nicht ein
ſehen was die Kommiſſionsberathung noch ſoll Es könnten
doch nur Reſolutionen gefaßt werden die aber nicht bindend
ſind Sollte die Regierung hingegen damit einverſtanden ſein
die Berathung dieſes Geſetzes überhaupt von der Tagesordnung
verſchwinden zu laſſen und mit neuen Vorarbeiten zu kommen
ſo hälte ich nichts dagegen Aber im Augenblick kann ich
wirklich nicht einſehen was eine nochmalige Kommiſſions
berathung ſollb P Eautle ul Der Gedanke den der letzte Vorredner
angeregt hat die Regiernng möge die Borlage zurückziehen
würde bei nieinen Freunden den befſtigſten Widerſpruch r
Wir glauben daß in der That dieſe ſo wichtige Frage möglich
bald entſchieden werden ſoll und werden unſererſeits alles thun
um ſie zur Entſcheidung zu bringen Wenn wir dem Antrag
des Centrums auf nochmallge Kommiſſionsberathung zuſtimmesx

daß der geforderte Kanal wie jede Hebung der Verkehrsmittel
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S

un wir das aus der allgemelnen Rückſicht heraus welcheL in Hauſe immer beobachtet haben daß gegen das Verlangen
einer arößen Partel auf nochmalige verat ung kein Widerſpruch

en wird Nun könnte man c einwenden es ſei bereits
ſr Gelegenbeit gegeben ſich über die Kompenſationen zu

ändigen und gerade meine Parteifreunde haben ja in der
miſſion die Vertreter der in Frage kommenden Gegenden

aufgefordert ihre Wünſche vorzuhr ngen Wenn wir nun in
heireff der Provinz Schleſien bisher noch nicht wiſſen ob ſie
durch die in Ausſicht genommenen Kompenſationen befriedigt iſt
o ſtelle ich doch ſeſt daß wenigſtens ein Theil der Abgeordneten
leſer rein bereits von der hohen Wichtigkeit des Rhein

Elbe Kanals ſich haben überzeugen laſſen Unter dieſen Um
ſtänden kann ich nur erklären daß wir der Zurückverweiſung an
die Kommiſſion zuſtimmen in der Hoffnung und Erwarkung
daß nicht weitere Hinausſchiebungen erfolgen es ſei denn daß
man ſich ſt die Punkte beſchränkt die der Abg Frhr v Heereman angeführt hat damit das Geſetz noch in dieſer Seſſion zu

ſtande kommt Beifall
Abg Rickert fr Würden wir den Antrag des Centrums

ablehnen ſo würde damit natürlich die Vorlage begraben ſein
Das wollen wir nicht Wir wollen daß ſie zur Annahme ge
langt und ſehen in der Zurückverweiſung an die Kommiſſion ein
Mifktel ſie zuſtande zu bringen Du werden auch wir für
die Zurückverweiſung an die Kommiſſion ſtimmen in der Hoff
nung daß es gelingen wird in kürzeſter Friſt die Vorlage
zuſtande zu bringen

Abg Richter fr Vp Aus den von den Herren Sattler und
Rickert angeführten Gründen ſtimmen auch wir der Noth ge
horchend nicht dem eigenen Triebe für die Zurückverweiſung
an die Kommiſſion

Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten die auf Antrag des
Abg v Eynern ul eine namentliche iſtSer Antrag auf Zurückverweiſung der Vorlage an
die Kommiſſion wird mit 240 gegen 160 Stimmen ange
nommen

Auch die Berathung der noch auf der Tagesordnung ſtehenden
Staatsverträge zwiſchen Preußen und Bremen zwiſchenPreußen Braunſchweig und Bremen ſowie zwiſchen Preußen

und Lippe über die Kanaliſirung der Weſer von
Hameln bis Bremen wird ausgeſetzt und die Verträge
an die Kanalkommiſſion zurückverwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung r r 11 Uhr Jnterpellation

Roeren Ctr betr Beſteuerung der Waarenhäuſer
und zweite Leſung des Kommunalbeamtengeſetzes

Schuß 12 Uhr

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Der Unter Ausſchuß für das Rothe Kreuz hielt geſtern vor
mittag unter dem Vorſitze des Profeſſors Dr Aſſer eine Sitzung
ab Der Berichterſtatter Prof Renault hatte den Bericht ab
geändert um den in der letzten Sitzung ausgeſprochenen Wünſchen
Rechnung zu tragen Der Marine Hanptmann Mahan ſchloß
ſich den vorgeſchlagenen Beſtimmungen an obgleich dieſelben
keine Beſcimmüungen träfen über die Lage der Schiſfbrüchigen
welche von Fahrzengen aufgeſammelt werden die ſich zufällig in
der Nähe des Schanuplatzes der Seeſchlacht befinden Der
Unterausſchuß war der Anſicht daß Artikel 9 für alle Fälle
genügend Vorſorge treffe Der Geſandte Motono erklärte er
beabſichtige einen Vorſchlag zu machen zwecks Abänderung des
Artikels 6 der Genfer Konvention von 1864 im Sinne des
Artikels 9 des Entwurfes des Unterausſchuſſes Der ebenfalls an
genommene Artikel 10 beſtimmt daß verwundete oder kpanke
Schiffbrüchige welche mit Zuſtimmung der Ortsbehörde in einem
neutralen Hafen gelandet werden von dieſer bewacht werden
müſſen derart daß ſie nicht mehr von neuem an den Kriegs
operationen theilnehmen können Die Koſten der Kranken
verpflegung und der Beerdigung ſollen von dem Stagte getragen
werden welchem dieſe verwundeten oder kranken Schiffbrüchigen
angehören Präſident Dr Aſſer wies darauf hin welcher Vor
theil darin läge wenn während der Dauer der Konferenz eine
Konvention zur Beſtätigung des vom Unterausſchuß ange
nommenen Entwurfs unterzeichnet werden könnte Profeſſor
Renault ſtimmte dem bei und auf Vorſchlag des Baron v Bildt
wurde beſchloſſen datz der Entwurf der Konvention der Kon
ferenz vorgelegt werden ſoll Der Entwurf enthält außer den
angenommenen Artikeln eine Einleitung und einen Schlußartikel
welcher von den Formalitäten der Unterzeichnung und der Rati
fikation handelt Viceadmiral Fiſcher ſprach dem Präſidenten
Dr Aſſer den Dank aus und ſtellte feſt daß das Ergebniß der
Arbeiten des Unterausſchuſſes darin beſtehen werde daß in das
poſitive internationale Recht humanitäre Beſtimmungen auf
genommen werden nach denen ſich ſeit langer Zeit ein Bedürfniß
fühlbar gemacht habe

OeſterreichUngarn
Gegenüber der Behauptung der öſterreichiſche Miniſter des

Aeußern Graf Woluchowski habe bezüglich des Kompromiſſes
zwiſchen Angarn und Oeſterreich ſich bei einzelnen aus
wärtigen Regierungen über die künftige Fortdauer oder EKr
neuernug der Handelsverträge erkundigt ſtellt die Pol
Korr feſt daß alle dieſe Meldungen unbegründet ſind und daß
keinerlei Erkundigung oder Meinungsaustauſco mit auswärtigen

a elten ſtattgefunden hat da hierzu nicht der geringſte Anlaß
orlag
Der Verein evangeliſcher Glaubensgenoſſen der

kürzlich wegen einer Reſolution in der er die euerſtandene
religiö,e Bewegung begrüßte aufgelöſt uede meldete einer
wiener Meldung zufolge die Berufung an und prot ſſtirte
gegen den in der Auſlöſungsverſfügung erhobenen Vorwurf der
Staatsgefährlichkeit

Die Mehrheit des Stadtraths von Graz beſchloß das Geſuch
des Deutſchvolkiſchen Vereins einen neuen Platz in Graz
Bismarckplatz zu nennen aus patriotiſchen Gründen ab
zulehn en Dieſer Beſchluß wird in der nächſten Gemeinde
rathsſitzung eine ſtürmiſche Verhandlung veranlaſſen

Jnfolge kirchlicher Einſprache verbot in Trieſt die Polizei
die Predigten des Methodiſtenpfarrers Dardi mit
der Begründung die Methodiſten ſeien keine in Oſterreich an
erkannte Religionsgenoſſenſchaſt

Frankreich
Die Löfung der Miniſterkriſe iſt bisher noch nicht

ſchrg Allerdings hat Poincaré geſtern Loubet offiziell
eine Bereitwilligkeit erklärt den Auftrag zur Kabinetsbüdung

4 übernehmen Er hat folgende Minſſterliſte aufgeſtellt
d oincaré Jnneres Sarrien Monis oder Poincar

Juſtiz vnis oder Poincare Aenßeres Delegſſe
Rinanzen Peytrgal oder Delombre Krieg Poincars oder

Krantz Narine Krantz oder Delgporte Unkerricht Ribot
ffentliche Arbeiten Moneſtier oder Varthon Handei
Delombre oder Moneſtier Kolonien Guillagin Ackerbau
Jean Dupuy Unterſtagtsſekretär im Miniſterinm für Poſten
und Telegraphen Mongeot

Zum Prozeß Dreyfus meldet das Echo de Paris,Kriegsminiſter Krantz habe das ganze geheime Aktenſtück
an den Waare genrie beim Kdgsgericht von Rennes
W ndt Daſſelbe Blatt itheilt mit daß Hauptmann Tavernier
äglich du Paty de Clam vernehme und daß dieſer bisher

veder Abvotkg ternannt voknken noch ein Mitglied ſeiner Familie
Unter großem Andrange des Publikums begann geſtern in

Paris vor dem Zuchtpolizeigericht die Verhandlung gegen acht

203,000 Tonnen

pflanzer drei Schutzelemente

an den Kundgebungen in Auteull Betheiligte Zunächſtrggrte der Präſident den Graſen de Dion ber t
er an erſter Stelle bei den Vorfällen in Autenil betbe ülgt
geweſen

gangen in der Abſicht eine e 1 zu veranſtalten
er habe das Recht zu rufen Es lebe das Heeru beweiſen daß nicht alle ohne Ausnahme ihm huldigten
Dion ſtellt in Abrede den Direktor der Munizipalpolizei Touny

getroffen zu haben und ſagt zum Schluß er habe nicht wiſſen
können daß die Leute mit denen er den Zuſammenſtoß hatte
ur Polizei gehörten Der Präſident verhört ſodann die anderen
erhafteten die erklären ſie wären zu ihrem Vergnügen zu dem

Rennen hinausgegangen und hätten Es lebe das Heer gerufen
Dann habe die Polizei in gehäſſiger Weiſe auf ſie losgeſchlagen
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Zeugen ver
nommen Der Polizeilkommiſſar Touny erklärte er könne nicht
ſagen von wem er geſchlagen worden ſei Auch die übrigen
Polizeikommiſſare die hierauf vernommen wurden ſagten ausdaß ſie unter den Angeſchuldigten diejenigen welche den Polizei

kommiſſar Touny geſchlagen hätten nicht wiedererkennen könnten
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft verlangte eine ſtrenge Be
ſtrafung der Angeſchuldigten Die Anwälte verlangten ihre Frei
ſprechung da ſie ſich weder einer Widerſetzung gegen die Amts

ewalt ſchuldig gemacht noch überhaupt mit Vorbedacht gehandelt
hätten Die Sitzung wurde ſodann auf heute vertagt

ar und Gaulois veröffentlichen einen Brief des
Papſtes an den Erzbiſchof von Paris in dem dieKatholiken angehalten werden ſich entſchieden auf den Boden
der Republlk zu ſtellen und einmüthig für die Religion und
die Wohlfahrt des Vaterlandes zu arbeiten

Die Meldung wonach der italieniſche General Giletta ein
Geſtändniß abgelegt habe iſt wie vorauszuſehen war un
wabhr Der General erklärte vielmehr die Aufzeichnungen in
ſeinem Notizbuche beträfen lediglich bekannte militäriſche Dinge
die ſich jedermann verſchaffen könnte Der General beſtätigt
r keinen Auftrag von der italieniſchen Regierung erhalten
zu haben

Das mit der Feſtſetzung der Grenze von Britiſch Guyana
betraute Schieds gericht trat geſtern vormittag unter Vorſitz
des Profeſſors v Martens am Quai Orſay in Paris zu
ſammen Delcaſſé hielt eine Begrüßungsrede in welcher er
äußerte das Schiedsgericht werde erneut in der Praxis den
edlen Gedanken Weihe verleihen der von erhabenem Throne
ſtammend ſchnell Eingang finde in Herz und Gewiſſen des
Volkes und ſich mit beſonderer Stärke der Vorausſicht der Re
gierungen aufgedrängt habe

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer beſtätigte geſtern in Beant

wortung einer Jnterpellation des Deputirten Fabri der Miniſter
des Aeußern Visconti Venoſta daß der General VSiletta unter

aber

der Anſchuldigung auf franzöſiſchem Gebiete militäriſche Landes
aufnahmen gemacht zu haben verhaftet worden ſei Visconti Venoſta
fügte hinzu er könne ſich über die Angelegenheit nicht weiter
äußern erkläre jedoch daß die Regierung der Sache durchaus
fern ſtehe Die Regierungen beider Länder würden wie er ver
ſichern könne den Zwiſchenfall in freundſchaftlicher Weiſe zu er
ledigen trachten Der Berichterſtatter Grippo befürwortet
den Geſetzentwurf betreffend die politiſchen Maßnahmen und
führt aus wenn man vor die Wahl geſtellt würde die Freiheit
oder die Einigkeit hinzugeben ſo würde man nicht zögern die
Freiheit zu opfern Beifall rechts und im Centrum lebhafte
Bewegung Nachdem auch der Siegelbewahrer für die Vorlage
eingetreten iſt beſchließt die Kammer Schluß der Debatte Nogris
und Galleni bringen Abänderungsanträge ein und treiben bis
zum Schluß der Sitzung Obſtruktion

Groſt britannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Staatsſekretär ſür die

Kolonien Chamberlain die jüngſt unterzeichnete internationale
Konvention über die Zollbehandlung von Spiritnoſen
in mittel afrikaniſchen Kolonien beſtimme einen
Minimalzoll von etwa drei Schilling per Gallone Sprit in der
ganzen Spiritnoſenzone mit Ausnahme Dahomeys und des
Togolandes wo der Zoll etwa dreißig Pence betragen werde

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung theilte Chamberlain mit
er habe Milner ermächtigt zu erklären daß ſeit 1896 zwiſchen
ihm und Rhodes kein Meinungsaustauſch über die Trans
vaal Angelegenheit ſtattgefunden habe Er benütze die
Gelegenheit um das Haus zu warnen den zahlreichen Nach
richten die in einer Zeit wie der jetzigen für deutlich erkenn
bare Zwecke erfunden würden Glauben zu ſchenken Die Nach
richt daß er Vorbereitungen getroffen habe um England zu
verlaſſen ſei völlig unwahr Er habe weder hier noch in Frank
reich Wagen beſtellt Heiterkeit und habe keineswegs die Ab
ſicht das Land in jetziger Zeit zu verlaſſen Aſhmead Bartlett
fragte ſodann an ob es wahr ſei daß die Regierung
der Boeren bedeutende Geldſummen für antibritiſche Pro
paganda in der Kapkolonie verausgabt habe Chamberlain er
widerte ihm ſei hierüber keine Nachricht zugegangen er könne
daher dem Hauſe über dieſen Gegenſtand nichts mittheilen
Fowler beantragte eine Adreſſe an die Königin zu richten
um ſie zu erſuchen zu dem ind iſchen Zollgeſetz von 1899
nicht ihre Zuſtimmung zu geben Jn ſeinen weiteren Aus
führungen betonte er daß der Zuckerban in Oſtindien auf drei
Millionen Acres ausgedehnt ſei drei Millionen Tonnen Zucker
erzeuge und daß davon nur ein Fünftel raffinirt werde Die
Zuckereinſuhr nach Jndien ſei im verfloſſenen Finanzjahr auf

geſunken davon ſeien nur 74,000 Tonnen
Prämienzucker ſo daß das neue Geſetz dieſen Betrag zu be
ſtrafen bezwecke Ohne das neue Geſetz habe der indiſche Zucker

denn der Prämienzucker müſſe
Fracht von Trieſt oder Hamburg einen fünſprozentigen Zoll
und die Fracht im Jnlande Jndiens tragen Der Retorſionszoll
ſei eine direkte Verletzung der britiſchen Finanzpolitik und ein
erſter Schritt gegen die für England ſo vortheilhaſte Freihandels
politik der Jndien keinen Nutzen bringen werde Das nene
Geſetz gebe dem Vicekönig die abſolute Macht Schutzzölle zu
legen auf was ihm beliebt Das Volk in England würde eine
Steigerung der Zuckerpreiſe in England auf dem Wege der
Geſetzgebung nicht dulden die Regierung ſei nicht berechtigt in
Jndien zu thun was ihr in England nicht erkaubt ſei Deutſch
land kaufe von Jndien für 7 Millionen Rupien Waaren
verkaufe an Marlean nur für 2 Millionen Rupien Jndien
Konſervativer unterſtützte den Autrag des Vorredners und
ladelte die Politik der Regierung aufs Schärſſte

Serbien
Jn Belgrad eingetroffene Meldungen beſagen es ſei am

Mittwoch an der ſerbiſſch türkiſchen Grenze zu einem
ernſten Zwiſchenfall gekommen zahlreiche albaneſiſche
Banden häkten im Verein mit nahezu 2000 Mann regulärer
türkiſcher Truppen die ſerbiſche Grenze in der Nähe des Be
zirks Jablonitza angegriffen die ſerbiſchen Bauern hätten leb
haften Widerſtand geleiſtet der Kampf habe den ganzen Tag
gedauert und habe ſich auf 20 Kilometer längs der Demarkations
linie ausgedehnt Auf beiden Seiten ſeien mehrere Perſonen
etödtet mehrere verwundet worden Den nie die in
edeutender Ueberzahl waren ſei es gelungen ſich dreier Ab

theilungen der ſerbiſchen Grenzwache zu bemächtigen und drei
Dörſer zu blokiren Die ſerbiſchen Militärbehörden hätten
reguläre Truppen entſendet um die Angreifer aus dem ſerbiſchen
Gebiete zu vertreiben und die Ruhe wiederherzuſtellen

Aſien
Die optlimiſtiſchen Anſchauungen der Amerikauer über den

Verlauf ihres Feldzugs auf den Philippinen die auch wieder
in dem geſtern milgethellten Telegramm des Generals Otis zum
Ausdruck kamen ſind bisher immer durch die Thatſachen Lügen
geſtraft worden Einen elwas feſteren Untergrund könnten ſie

Graf de Dion betont er ſei nicht nach Auteull ge V

und Loubet G

höchſtens erhalten wenn in den Reihen der Auſſtändiſchen ſti und Feindſchaft einſtellte Nach dieſer den
eachtenswerth daß wie man aus Paris berichtet der dortige
ertreter der philippiniſchen Regierung Agoncillo erklärte er

habe eine Meldung erhalten welche leider den Tod des
enerals Luna beſtätige Der Vorgang könne allerdings

die eingewelhten Kreiſe nicht überraſchen da die Haltung Lung s
unter den ſchon ſeit längerem großes Mißtrauen

h abe Luna ſei ſortgeſetzt bemüht geweſen die
erhandlungen mit den Nordamerikanern wieder aufzunehmen

und habe der thatkräftigen Vertheidigungspolitik Aguinaldo s
vielerlei Schwierigkeiten in den Weg geſtellt Man behaupte ſo
gar Luna habe das kürzlich verbreitete Gerücht von der angeb
lichen Ermordung Aguinaldo s zu dem r in Umlauf geſetzt
um ſich plötzlich als alleiniger Machthaber ausrufen und in
dieſer Stellung von den Nordamerikanern beſtätigen zu laſſen
Die perſönlichen Freunde Aguinaldo s hätten daher Lung ſchon
mehrfach angedroht ihn zu beſeitigen falls er ſeine zweidentige
Haltung nicht aufgeben werde Aguinaldo ſelbſt ſei zwar bisher
jedem derartigen Verſuche mit Entſchiedenheit entgegengetreten
doch habe er augenſcheinlich die Erbitterung ſeiner Anhänger
nicht völlig bemeiſtern können

AfriDie pariſer Blätter melden die Niger ompagnie habe
mit einem Poſtdampfer aus Afrika die Nachricht erhalten daß
ein ernſter Ka re den Soldaten der Compagnie und
dem Emir von afé ſtattgefunden habe wobei die Ein
geborenen viele Todte verloren hätten Der Emir ſelbſt ſei ge
fallen Hauptmann Parcker und mehrere Soldaten der Niger
compagnie ſeien getödtet worden
e

Provinzialnachrichten
Weiſſenfels 15 Juni Lohnbewegung unter den

Bergarbeitern Die Grubenverwaltungen des Kohlen
diſtrikts Weißenfels Zeitz und Meuſelwitz haben auf die ihnen
von den Bergarbeitern unterbreitete Eingabe auf eine zehn
prozentige Lohnaufbeſſerung bis heute keine Antwort abgegeben
Es iſt das wohl um ſo mehr zu verſtehen als die ganze Bewegung
von dem Agitator Pokorny Hohenmölſen geſchürt wird Die
Verwaltungen lehnen es ab mit einer ihnen unbekannten
Perſon zu verhandeln Ueberdies ſind auch nicht alle Arbeiter
für dieſe Lohnbewegung zu haben ſo daß dieſe wohl ohne Ergebniß
verlaufen dürfte

Halberſtadt 15 Juni Freiherr v Berg Der am
Dienstag ſo plötzlich an einem Herzſchlage während der Schwur
gerichtsſitzung aus dem Leben geſchiedene Landgerichtsrath Frei
herr v Berg hatte am Tage zuvor privatim die Mittheilung
erhalten daß er zum Landgerichtsdirektor des hieſigen Land
gerichts an Stelle des zum Landgerichtspräſidenten in Neiſſe
beſörderten Herrn Heldberg ernannt ſei

Magdebuürg 15 Juni Bewilligung Verleihung
Die Stadtverordneten Verſammlung bewilligte 50,000 M für
die Förderung der Heilſtätten Bewegung Dem kommandirenden
General des 4 Armeecorps v Klitzing ſind verliehen das
Großkreuz des ſachſen erneſtiniſchen Hausordens das Großkreuz
des anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären und des
reußiſchen jüngerer Linie Ehrenkreuzes erſter Klaſſe mit
der Krone

Staſifurt 15 Juni Kindesmord Unter dem Ver
dacht ihr am 7 d M geborenes Kind getödtet und in den
Abort der Arbeiterinnenkaſerne zu Eisdorf geworfen zu haben
woſelbſt es am 13 d M gefunden worden iſt wurde geſtern
die unverehel Arbeiterin Wanda Wowowska aus Eisdorf
in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert

Vom Harz 15 Juni Feuersbrunſt Jn Oſterode
ſind am Dienstag auf der Neuſtadt drei Wohnhäuſer nieder
gebrannt Aus dem Behrens ſchen Hauſe konnten die Bewohner
mit genauer Noth entkommen der Fuhrmann Pinnecke ein
älterer Mann rettete ſich durch das Fenſter und wurde im
Sprungtuch aufgefangen er erlitt aber durch den Sprung ſo
ſchwere Verletzungen daß er nach kurzer Zeit verſtarb

Deſſan 15 Juni Perſonalien Der Landgerichts
Direktor Geheime Juſtizrath Kett ler iſt in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzt der Geheime Juſtizrath Heiſe iſt zum
der Geheime Juſtizrath Fraucke zum 2 Landgerichts Direktor
ernannt

Deſſau 15 Juni Petroleum ins Feuer Eine
in der Böhmiſchen Straße wohnende Frau wollte heute nach
mittag das Feuer in ihrer Kochmaſchine dadurch beſſer anfachen
daß ſie Petroleum auf die Gluth goß Hierbei explodirte die
Flaſche die Kleider der Frau geriethen in Brand und einer
Feuerſänle gleichend lief die Unglückliche die Treppe hinab auf
den Hof Zwar gelang es dort durch Ueberwerfen von Tüchern
die Flammen zu erſticken aber die Brandwunden welche die
Frau erlitten hatte waren ſo ſchwer daß ſie in faſt hoffnungs
loſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht wurde

gzs Roſilau 15 Juni Havarie erlitt in der Nacht zum
Mittwoch der Täubrich ſche Vergnügungsdampfer Herzog
Friedrich von Anhalt Der Dampfer kam am Dienstag abend
in Koswig an Der Kapitän gab Befehl daß am nächſten
Morgen um 3 Uhr weiter gefahren werden ſollte Steuermann
und Maſchiniſt waren aber der Anſicht daß es vortheilhafter
wäre ſchon früher zu fahren und ließen das Schiff ſchon nach
11 Uhr in der Dunkelheit abgehen Unweit des Schwarzen
Loch bei Vockerode wurde das Schiff von dem öſterreichiſchen
bergwärts fahrenden Dampfer Wilhelmine angefahren und
verlor dabei den einen Radkaſten mit dem Schaufelrade uſw
Der Schaden iſt ziemlich bedeutend

Meiningen 15 Juni Ruheſtand Der Vorſtand der
Landeskreditkaſſe Geheimrath Abeſſer iſt wegen hohen Alters
in den Ruheſtand getreten er erhielt das Komthurkreuz des
Hausordens

Aus dem Königreich Sachſen 15 Juni U nfälle
Vom eigenen Vater überfahren und getödtet wurde in Lotten
grün Vogtl der fünſjährige Sohn des Guts und Stein
druchsbeſitzers Ludwig Das Kind war ohne daß der be
dauernswerthe Vater es bemerkt hatte in die Räder eines mit
Klee beladenen Wagens hineingelauſen und hatte ſo ſchwere
innere Verletzungen davongetragen daß es kurz nach dem Un
falle ſtarb Am Mittwoch nachmittag erlitten auf der Elbſtrecke
SchandauTetſchen zwei mit Braunkohlen beladene Deckkähne
Havarie Die Lage beider Fahrzeuge hindert den Elbverkehr
nicht Beide Schiffe erfaßte der plötzlich im Elbthale
orkanähnlich auftretende Wind der ſie aus der Fahrrinne und
zum Auffahren brachte

Vermiſchtes
Eine neue Schiffsform Die Firma Siemens Halske

hat ſich eine Schiffsſorm patentiren laſſen die das Schiff mög
lichſt unabhängig von der Bewegung der Wellen machen ſoll

Es wird weitergeknallt Zwiſchen zwei Offizieren der
Garniſon Graudenz fand ein Duell ſtatt Ein Leutnant Th
vom 31 Feld Art Regt wurde lebensgefäbrlich verletzt

Schiffskataſtrophe auf der Wolga Jnfolge eines Heftigen
Sturmes iſt auf der Wolga der große Perſonendam per Nia
gara unweit TichernyſJar untergegangen Ueber 120 Perſonen
fanden den Tod in den Wellen

Unglücksfälle und Verbrechen Bei einer im Keller einer
Wirthſchaft in frantfurter Vorort Sachſenh auf en vorgenon
menen Pfändung explodirte beim Anzünden eines Lichtes ein ge
üllter Acetyle ei Le i Dienſtmänner undfüllter Aceiylen Apparat Drei Leute zwei Dienſtmanein Spengler erlitten erhebliche Brandwunden an Geſicht und

a

c

ren

e



Armen Die würzbur ger Strafkammer verurtheilte geſtern
ein Dienſtmädchen das ein ihm zur Aufſicht anvertrautes Kind
mit Phosphor vergiften wollte zu 7 Jahren Zuchthaus Jn
Budabeſt hat ſich der Glasgroßhändler Ernſt Girgl von der
Firma Heinrich Girgl aus ſeiner Wohnung vom vierten Stock
auf das Straßenpflaſter geſtürzt er fiel knapp neben einem Poliziſten
nieder und blieb todt liegen Jn Neuſatz wurde gegen den
Bürgermeiſter und Oberönchhalter eine Unterſuchung eingeleitet
weil dieſe ſeit Jahren das Stadtvermögen treulos verwalketen
Die veruntreute Summe ſoll eine Viertel Million betragen
Der Prokuriſt der Petroleumgruben von Schotlika in Lemberg
Namens Bergmann iſt nach Verübung großer Defraudationen
flüchtig geworden Die budavpeſter Polizei ſtellte die Jdentität
des Selböſtwörderpgares in Neapel feſt Der Mann heißt
Kieszlowsky und iſt Deſerteur eines öſterreichiſchen Huſaren
regiments der in Wien die Papiere des Oberleutnants Baron
Andreas Verbung ſtahl Die Fran iſt die Gattin des in
Steinamanger wohnhaften Poliers Anton Piſako die der
Deſerteur in Budapeſt entführte Der franzöſiſche General
B erlitt in Paris durch einen Sturz aus dem Automobil

erletzungen über deren Grad verläßliches noch nicht vorliegt
Perſonalnachrichten Die Wahl des ſtuttgarter beſoldeten

rechtskundigen Gemeinderaths Heinrich Gauß zum Stadt
ſchultheiß von Stuttgart iſt vom König beſtätigt worden
Der neue Herzog von Sagan der geiſteskranke Boſon
de Talleyrand iſt der Voſſ Ztg zufolge am 9 d M
durch Vermittlung ſeines Vormundes Grafen Kanitz mit dem
Herzogthum Sagan belehnt worden nachdem der Lehnevormund
für ihn den Lehnseid geleiſtet hatte Jn Dresden verſtarb
der Oberfinanzrath und Mitglied der Generaldirektion der
Staatsbahnen Auguſt Hartenſtein und in Verlin der Kgl
Muſikdirektor und Hofkomponiſt Peter Ludwig Hertel Be
kannt wurde der Verſtorbene faſt ausſchließlich durch die von
ihm komponirten Ballets von denen wir Satanella Flick
und Flock und Slaviſche Brautwerbung nennen Weiter
verſtarb in New York das der Partei der Silberdemokraten
angehörige Kongreßmitglied für Miſſonrk Richard Bland

Letzie Telegramme

Paris 15 Juni Poincars begab ſich heute abend um
7 Uhr nach dem Elyſée um den Präſidenten Loubet über ſein
weiteres Vorgehen zu unterrichten Er hatte ſich vorher nach
mittags zu Sarrien und Ribot vSegeben Letzterer hat das
Portefeuille des Unterrichts angenommen Poincaré wird
morgen Falliösres und den Senator Monis aufſuchen

Dem Temps wird aus Nizza gemeldet Der italieniſche
General Giletta verfaßte eine Denkſchrift in welcher er die
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zurückweiſt und ſodann
feſtſtellt daß die von ihm eingeſtandene Spiongagemiſſion vom
Jahre 1889 datire und daher verjährt ſei

Rom 15 Juni Der Eſercito ſchreibt General Giletta
gehe jedes Jahr nach Nizza auf Urlaub wo er eine Beſitzung
habe gegenwärtig habe er einen regelmäßigen Urlaub von
zwei Monaten eine beſondere Miſſion habe er nicht
Das Blatt glaubt man müſſe die Nachrichten der fran

zöſiſchen Preſſe mit Vorſicht aufnehmen es handele ſich um
einen der gewöhnlichen beklagenswerthen Grenzzwiſchenfälle

Madrid 15 Junt Gamagzo hat einen Schlaganfall
erlitten ſein Zuſtand iſt bedenklich

Paris
Juli 43,25

Oelsaaten

do Rohe und Brothers 5,45
Hamburg 15 Juni
Bremen 15 Juni Schmalz

Armour shield in Tubs 260
272

Köln 15 Juni
Paris 15 Juni

Oole

Fest

r Juni 49,30

Juli 50,00 per Juli Aug 50,25 Septbr Dezbr 51 25
Antwerpen 15 Juni Sehmalz per Juni 63

Zucker

Juli Aug 35 per Okt Jan 307
London 15 Juni 9690

Rohzucker loco 11 sh 1 d träge

Am 15 J uni 1899

15 Juni Sohlaszbericht Spirlins behauptet Funi 43,00
Fall Aug 43,00 Seplbr Dezbr 38 25

Fettwaaren
New Vork 15 Juni Telegr Schmalz Westorn steam 5,82

Rüböl unverzollt ruhig loco 47,50
Wileox in Tubs 26 Pfg

andere Marken in Doppel ERimern
Pf Speck Behauptet Short colear middling loco 25 P

Rüböl loco 52,50
Schlussberieht Rüböl behauptet Juni 50,00 por

Paris 15 Juni Schluss Rohzneker behanptä 88 loco 338 à 34
Weisser Zueker behauptet Nr 3 per 100 kg per Juni 34 per Juli 347

Javazueker loco 129 ruhbig

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Räben

Preise f 50 Kg a Iebend b Schlachtgewieh

Zum Verkaufe Qual III Qual 2standen I Qual II Qua 2 ver 22
a p a p a b kauft S

41 Rinder 41davon 7 Oechsen 34 32 30 715 Färsen 31 29 522 Kühe 30 28 26 227 Bullen 32 30 28 7131 Kälber 47 41 36 319 Hammel Schake W z 21 7179 Landschweine 50 48 46 169 10
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 76 Rinder

davon 15 Ochsen 7 Kalben 42 Kühe 12 Bullen 39 Kälber 55 Schafe
288 Landschweine zusammen 458 Schlachtthiere

New Vork 15

Petrolenm

Teleg

Hamburg 15 Juni Petroleum ruhig Stand white loeo 6,35 Br
Bremen 15 Juni Börsen Sehlussbericht Rafſinirles Vetroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse t
Antwerpen 15 Juni

loco 179 bez u HBr por Juni 178 Br
Junl

New Vork 7,20 do in Philadelphia 7,15 do Reſined in Cases 20
do Credit Balances at Oil City 113 00

oco 6,45 Br
Schlussbericht Rafünirtes Type weisa

per Juli 175 Br Ruhig
r letroleum Siandard whiie in

Wasserstände bedeutet über unter NXNull

Artern Brückenpegel

v Saalo und Vnstrut Fall Wuens

14 Juni 0,50 15 Juni
Weissentels Oberpegel e 2,42 4 246do Unlerpegel 924 42 165Trotha 15 2,02 16 10 14Alsleben Ohberpegel 14 2,39 15 2,41 2do Unterpegel 1,70 1,82 12Bernburg A 1,25 1,33 3Kalbe Srerpegei 56 g 1,56
do Unterpegel 0,78 0,82 4Moldau Tser Eger Blboe

um FaſſſWuehsf Fumi Fall Wuehbe
Budweis 0,00 5 Torgau ſ5 1 o 5e 0,3 2 Wittenberg 41,82 SJungbhunziau 0,04 3 Rosslau 1,24 1 SLaun Barby 721 lPardubitz 0,12 8 Magdeburg 1,54 8Brandeis 0,14 2 Tangermünde 32 3 2Melnik 0,16 2 Vittenberge 2,98 9 aeitmeritz 9 5 6bömitz Peg 14 1,75 15 a
Aussig 15 0,181 1 Lauenburg II5 t s 15 2Dresden 1,051 1

Schleppschifffahrt auf der ElIbe
Aken 15 Fani Kahn 4624 Sr Becker ist heute hier eia

getroffen

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Juni 16 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxometer Millimeter 751,0 752,9Thermonteter Cellius 11,7 11,9Rel Feuchti keit 9620 93Winde NNO 1 NO 1Maximum der Teuperatur am 15 Juni 14,97 C
Minimnm in der Nacht vom 15 Juni zum 16 Juni 10,09 C
Niederſchläge am 16 Juni 7 Uhr morgens 3,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 16 Juni mitgetheilt vom Florabade 13

Sonnabend 17 Juni
Anfklarend und wärmer,

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 15 Juni morgens

Memel 755 4152 ONO t halbbedeckt Swinemünde 757 12 NO 5
wolkig Hamburg 760 462 N 2 woikenlos Borkum 762 122 NNW 4
wolkenlos Berlin 757 12 NW Z bedeckt München 759 9 NW 6
Negen Wien 757 125 W Z bedeckt Trieſt 757 162 ONOD 3
wolkenlos Petersburg Haparanda 757 12ſtill wolkig Cork 766 15 N 2 heiter Paris 764 10 N 2 Dunſt

Häandel Gewerbe und Verkehr
Central Stelle der Preuss, Landwirthsehaſtskammern

15 Juni Notirungsstelle,
a Für inlänäd Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

e Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e 147 176 141 148 145 160 145 154
Alimark e 151 160 139 149 140 146 135 150Mlerseburg östlich 159 164 140 153 s 133 159do westl der Malde 149 162 140 160 142 160Erkurt 150 153 150 153 140 145Danzig 5 164 165 142 121 125 130Königsberg i Pr
Breslau e a e u 143 160 133 143 121 140 124 131

b Weltmarkt
auf Grund heufiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zohn und Spesen aber gusschl der Qualitäts Unterschiede
am 15 6 am 14 6

Von New Vork nach Berlin Weizen 83 Cts 151 30 M 181 90 M
Chicago Weizen 75 Cts 176 50 177 25Liverpool Weizen 5 sh 119 d 178 00 177 25
Odessa Weizen 94 Kop 173 25 175 685Odessa Roggen 80Kop 154 55 155 90Riga a Weizen 91 Kop 165 70 165 70
Riga Roggen 82 Kop 153 75 153 75In Paris Weizen 20,05 Fr 162 60 163 40

Getreide
New Vork 15 Juni Telegr Rother Winterweizen85 Weizen Juni Juli 83 September 83 Derember 84

Mais Juni 40 September 40 Dezember Mehl 2,85
Getreidefracht 2

Chlcago 15 Juni Telegr Weizen Juni 77 September
78, Mais Juni 347,Korähausen 15 Juni Weizen 14,80 15,20 Roggen 14,50
15,00 Gerste 14,00 15,00 Hafer 14,90 14,50 A

Hamhburg 15 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinischer 158
163 Roggen loco ruhig meeklb loco 150 160 ruzsischer loco ruhig
115 Hafer ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 15 Juni Weizen auf Termine geschäftslos Nov
März Roggen loco auf Termine ruhig Oktbr 137

Antwerpen 15 Juni Werzen ruhig Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste ruhig

Spiritus
Hamburg 15 Juni Spiritus fester per Juni 177 10d perTuni Jaſt 177 Gd Juli Aug 18 Gd Aug Sept 18 öd
Brestau 15 Juni per 100 I 100 proz exel 50 M Ver

auchsabgabe per Juvi 860,20 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
ni 29,29 bez
Sſet Hin 15 Juni Fpiritus loco ohne Fass 70 M Konsumateuer

38,20 bez

36 Schäfer J er u e Deutsehe e e rrote Consojiägn Bergw G 18 h
sehlesische Cement 14 254 75b u Rentenbriefe onsol Marie g 27Borliner rs6 schwartzkopff 12 246 19b26 r Duxer Kohlen Kon 10 150 408

vom 15 Juni Siemens Glas Industr 14 244,50b20 r e r Eschweiler Bergwerk 15 345,1 onEuga Aen Not Siemens Halske 10 1194 75b20 vo v 100 3 Gelsenkirch Gussstahl 12 239 90aganzung zu den Sourungen FSettiner Cham Didier 20 430,09620 v 95,800 Georg Mlarien St A 8 155 00b2
5im gestr Abendblatt S 00 do VI unkb b 1900 4 100,25620 8 158 15Zudenburg Maschin 15 r do VI unkb b 1903 4 101 506 do St Fr 1Peledehraretel rtern 9 ſo eoe Oentsch Gnmdegh Opi 4 100 Se Wie p 299 90

Bank Piseonto Westt Draht Inädustrie 10 180 ob r W 2 101,50620 o wrazl Steinsaizb 2 79,75be0
Berlin Wechsel 4 Lomb S do Union konv i6 Peuts Hyp B Pfdbr MKattowitzer 12 230,00 beAmeierdam Bräeseol eitz do G Str am Hyp re at0o 4 100 m Cönſein Itarienhitte 5 119698

Petersburg 4 Wien Sie Wittener Guss 16 275 00bz do alte Ser 45 König Wilhelm konv 15 283 19b10
London 3 Paris 2 Wiihelmshütte 1 do 8 46 105 uk 1905 96,00b2 do St Pr 20 337 0 böuekerfabr Fraustadtf O 118 75b20 do S 301 306 uk 1902 2 97,500 opoläsgr Faderitz 8 108 250

Deutsche Fonds u Staatspap e P uk 1902 u e e 2 rarmer Siadtanſeiſe 3 inger Hyp Plap 98 Soler Berge 27Berliner Stadt Ob 3 97 700 Dentsche Visenb Prior Oblig Meininger r n 4 100 30 6 Magdeburg r 3 102

n e e lurrrite 7 e e e eeeMagdeburger St Anl 3 95 75b Matn gen 7 s T 2 I äc TPräm Pfäbr 4 135,9002 Niederl Kohlen 8 130,25620

do do neue 4 V R a 2 J 4 5990 hein Naugs 7 2650r f ü IMor Cred Ptdb 99 90b26Rhein Nassau B 7 265 00 baB Ostpreuss Südbahn 4 r h pfbog 4 100,6006 do Siam Tat C 15 2599 50020
Raprisehe Anleihe 4 179 750 Ostpreussische 3 3 u schlesisch Zinkhütten 18 349 90bab
Braunsechw 20 Thlr S ſ25 So Dentsche Bisenhb St Prior m e T an r e 5

4 Se I u 0 u We F 2 129r ur re Bresſau Warschau 4 I03 00bz Fosensche 1022 Oblig v In dustr u Bergw Ges
Mei a Dortmund Gronau E 4 184,20bz P B C Pd II z 110 22 71507eininger 7 f Ioose 24,30b2 do IIL V u VI rz 100 5 Allg Elektr Gesellsch 4 190 759à Thir 3 1131 00b Alarienb Allawkaw 5 0 III V u 5 397len e fotrenss Südbann 5 Sie 4 192382 e Kalnerke 9 786t 72 t 2,806 Bochumer GusasstahlAusländische Fonds m r 55 z 77 re S5 96 50020 do äo 1900 3 96,800 Dortmunder Union 2r v u 5 Risenb Prior Obligationen Pr pa ne

f 5 0 0 35h 5 98,25b20 Ital Eis ObI v St gar 3 59,99Bß Pr Hp G 1905 100 25b2 aurahütte 31 914,403
ukar Stadt Anl 1884 r do Aiitelmeerd Itr 4 56 900 do do Gert 3 95,50 b Naphta Obligationen 109 bdo do 1888 4 87 106 Lemberg Crernowicz 14 l Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 95 49b20 Norddeutsehber Lloyd à

Chilen Gold Anl 1889 3 Oest r Staatsb gar 3 90,2062 do XVIII ukgie 1908 3 97,50b20Oberschl Eisen Ind 4 100,503
ars r 7 3 do Prgangongen 3 88 250 o EKCheinb Ob b 1904 3 97,500 Tiele Winkler 4
n 15 e 26,1002 do Goldä Pr 4 W 83 on ob r 7 J t Zoologischer Garten 4v g 42 256260Oesterr Lokalbahn 4 826 do Comm Obl P Aktienr ne c 36,4062 do Nordwestbahn 5 Rhb W Bder I III Bank vdo Monopol Am 350,50620Südöster Bahn ILomb 3 72,806 nicb b 1905 100 906 Bank d Berl Kassenv S
4o G I 418 50010 do Obligationen 5 103,006b 01 II u IV v 1801 95,000 Berg Märk B i Eibt

Maind I Lire Tocee 12 600 Ong Nordostb Gold 0 A ukäb 1908 s 97,900 Börsen Hangeisverein 8 l19Mexikaner Anl à 100 6 100 70b3 do W a T unkdb 1908 102,500 r s
6 1100 70b2 Ilwangorod Domhbr gar 4 102,406 ISächsische öin W u Kommworweg Sinats Hni v6 3 XKosl Woroneschb Obl 4 ges 0 3 97 400 Danziger Privatbank

n n ehe n et e n n e nän 50 5 Kiew J I B Altekt B7 4 hWMoseo Kiew Woron 4 100,30626 Pommersche 191 806 do Hypoth B Berl 6 118 20
do Orient Anl II 4 MMosco Kursk 4 88,550 2 Posensche jPresdener Bankverein 7 118,300do do II 4 WMosco Rjäsan 4 323 Preussische 101,800 Essener Kredit 2140 00b13do Niecolai Oblig 4 WMosco Swolensk 5 100 25626 en 4 102,00B Gothaer Privatbank 7 7
do Boden Kredit 5 e 1889 4 100 1002 lSehlesische 4 II02,106 33 Gr re0 r 3 98,706 Rjäsan Koslow 100 10b o o junge 275R än n on 5 288,100 äisan Uraiak ga7y u Bergwerks u Kütten Goes awburs y e 3 r

5 D 100,50b20 önigsberg Vereinsb 3Sſrweg S rg 3 96,500 Bjasehk Mereraeer t J Aplerbeek 4 142 75626 eipa er Bank 10 181 75b26
do do 1890 37 Rybinsk Bologoye 4 100,30b20 Arenberger Bergwerk 60 943,090 übecker Kommerzb 723 140,309

Hyp Ptabr is78 429,750 Rüss Süd westbahn 4 Baroper Walzwerk 0 1105 256 Magdeburger Priyvathb 5 114 75beb
Türkische Anleihe D 1 23,05b2B Transkaukasische z Berzelius 6 1145,00b20 Nordd Grund Kredit 4 97,906

h e e e e rn chFres Ser 4 reuss ndbr BK 121nie on 4 101,50b20 Wiagiranavas Oblig C Eöoneoraia Berger 19 315,25b20Realſereait Bank 16 Iöb

e a 60baB o unkdb b 1906 00 rLR0rM/kMOMCO GC eZex 97 J W AManitoba re 1935 t W eipalger Rörse 15 Junig Northern Pac I b 1921 s u Zt 4 uIndustrie Aktien 37 er 4 an ee Sächa Rent Anl 5833 et Manst Gew 1882 101,252
f Aniintfabr I2 S S Loui z do 000 85 90be0f do 1879 100 753z S Louis u S Fr rz 1931 aAdmiraisgarten Bad 4 88,20b20 do do do 77 50085 906264 do Em 1875 100 253Annaburger Steingut Central Paciſic o Stagtsan 1855 m 91,003

Arehimedes 2 50d o R 2 o KonvBauges Berl Chrl i ILiq Anatol I 2040 T 5 99,300 e e 3 5337 3 3 t W 10Wi G i d entenbrn u F Soraſdraäeaontene W
Berl Anh Maschinen 13 ,242,50ba6 Portug Eisenb O S Hiv Bisenb Stamm At 5i/ eipr Baubank 106,000

e e 1889 15 ussig Tepl 500 I ſ322,508 5 o Kiektr Werke 129 256

äo Orion Kragen 7 i e en ev 8 a Buschtiehrad Lit A do Gr elektr Strassbal rn n t Bisenbahn Stamm AKtiev 4 u n e e S oge
Berl achen bfastrteht 5 II9 900 Kul W B V on er i i ſSureteeeter B us 5 4e wbiee c e e ken 75Chem Fabr Scherin 7 201 500 Halberst Blankenb 6 2Marienburg Mlawka 85,000 o Malzt Schkeu 8

Chemn Masch 21 s 9 212 h ara Simpl Kv Westhb 4 l 87,50b S O do Wollkämmerei 156,006r ver Div Bisenb St Axt Aanateiier Kure rDitsch Gasgiuhl Ges 60 119 o s Dax Bodenv Lit 4 27 3 u arm 1591606Dtsche Jutespinnerei 12 158 10620 Ausländ Visenb Stamm u 6 do do B 1Elberfeld Farbenfabr 18 314,250 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka abr Schönherr
Erdmannsdorf Spinn 2 1052 12 7näür Gasges pr 259 50b23Freund Masch KLonv 16 Auwsig Tepite TT s Div Bank u Kredit Akt 12 a n r 265,000

er Liebe e Bänmiehe Nordbann F 19 ſag D Kr A Lpz 200,000 7 8 Br Vakar r i 29 230,006 Saliz Karl Ludw B 5 9 Dresdener Bank 163,000 7 do St Prior
Hort r on es Graz Köſlach 7 Gothaer Privatb 137,006 6 Zeitrer Par u A 124,906T 6 c i en 7 155 o r 10 Leipriger Bank 182,252201 do do Oblig 101,006a r n gtepr s 172 500 0 De St r 968,505 c ws I pethek B r 6 gus

mberg Czernowitz ehs Ban uekerralff 28,756Hirschberger Masch 3 127 75b e 1 7 Zwiekauer 119,606 FrKernng S Th Fiseng lss do B Hhethaib 5 uKöln Müsener Bgw 70 Büdösterreich Lomb 72,600 Div Inädustrie Papioroe 3 Aue Toplitaer 22x leretena Ger Tig 00 ho Woer Ganz Ger F Chemn W 213 2 e er Geia 190 500nrfürstenö Ges i Liq 1 emn Werkz Zim 0 o ola r r 7 z 5 7 Papierfabr u r a v Wigeudw Iöwe Co 5 F o do Schldvschr o 0i W 107 50026Kursk Kiew V Dé 908 don 118 Warschau Terespol D d e 94,00 J do u a tMagdeb Strassenbahn 9 7 Warschau Wien I c Stior Vorz A II152,756 5 m ſt
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Drud und Verlag von Otto Hendel
u


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


